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REGIO BASILIENSIS 49/1 2008

Bäche und Uferzonen

Seit vielen Jahren untersuchen Basler Geographinnen und Geographen die

Fliessgewässer und Uferzonen der Region. Dabei standen - neben der Bodenerosion

— oft Aspekte der naturnahen Gestaltung oder auch Selbstreinigungsprozesse
derAuenlandschaften im Vordergrund. In dieser Ausgabe der REGIO BASILIEN-

SIS werden die neuesten und vorläufig letzten Arbeiten derÄra von Hartmut Leser
am Geographischen Institut Basel zu dieser Thematik vorgestellt. Sein Nachfolger,

Nikolaus Kuhn, wird die Forschungsarbeiten mit neuen Schwerpunkten
fortsetzen und dabei sicherlich aufeinige nutzbringende Spuren seines Vorgängers
stossen.

In seinem Einleitungsartikel bespricht Hartmut Leser eine beeindruckende Vielzahl

von Arbeiten seiner Forschungsgruppe aus methodologischer Sicht, wobei

er eine Gliederung in Arbeiten zur Uferzone, Einzugsgebietsstudien, Bodenwasser-

und Stoffhaushaltsstudien, Selbstreinigungs- und Revitalisierungsuntersu-
chungen sowie Studien zur Ökodiversität und zur Transdisziplinarität vornimmt.
Eine nahezu vollständige Literaturliste der erschienenen Publikationen hilft,
einen Überblick über mehr als ein Jahrzehnt dieser integrativen Forschungsaktivitäten

zu finden. Christian Katterfeld erläutert in seinem Artikel die Bedeutung
der Ufer- und Gerinneerosion für den Sedimenthaushalt kleiner Fliessgewässer.
Philipp Schneider berichtet von Feldversuchen, mit denen die Abflussbildung und
letztlich der diffuse Nährstoffeintrag in Fliessgewässer besser verständlich wird.
Rainer Weisshaidinger vergleicht Phosphorkonzentrationen und -austräge eines
ländlichen Einzugsgebietes währendzweierExtremjahre (extrem trocken und
extrem feucht) und nimmt damit aufdie aktuelle Klimaveränderung Bezug. Randy
Koch berichtet über die vielfältigen Schutzfunktionen, die durch Uferzonen weiterer

Basler Fliessgewässer erfüllt werden. Jeanette Schaub zeigt die Ergebnisse
einer Uferzonenkartierungfür das mittlere Leimental und Sascha Amhof entwickelte

ein GIS-gestütztes Verfahren zur Bestimmung optimaler Zielbreiten für
Uferzonen in der Region. Schliesslich berichten Regula Waldner und ihre Kollegen

vom Naturschutz über verschiedene Ausdolungsprojekte und zeigen, dass
noch grosses Verbesserungspotenzialfür viele Kleinstgewässer in der Region
besteht.

Wir wünschen, liebe Leserin und lieber Leser, viel Erhellendes bei der Lektüre
und hoffen, dass diese Forschungsergebnisse da oder dort Eingang in die behördliche

Praxis finden werden.

Herzlichst,
Christoph Wüthrich und Oliver Stucki
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